
 

  

 

>>> "Deubner, Axel" <a.deubner@deubner-bau.de> 01.09.20 13.19 Uhr >>> 

  

Sehr geehrte Frau Burgdorff, 

  

in möchte sie beglückwünschen zu dieser äußerst gelungenen Moderation von extrem 

unterschiedlichen Ideen zu diesem städtischen Entwicklungsgebiet. Insbesondere die Verpflichtung 

die einzelnen Redner, sich auf die Vorredner zu beziehen und damit zur Weiterentwicklung von Ideen 

beizutragen und das ganze Verfahren deutlich zu straffen, hat mir echt imponiert. Da könnte schon 

was draus werden, allerdings nur dann, wenn der ökonomische Druck aus der Angelegenheit 

herausgenommen wird. Dazu in der Anlage mehr.  

  

Ich bin nicht bis zum Schluss dabei geblieben, weil mich ein anderer Ort in Aachen auch unheimlich 

anzieht: Die Jahrhunderthalle in der Jülicher Straße. Tom Hirtz hat mit seiner Gruppe vom DAS DA 

Theater einen absolut zauberhaften, ja betörenden Liederabend aus dem Repertoire von Marlene 

Dietrich, Texte und Musik Friedrich Holländer, veranstaltet. Eine fantastische Aufführung in den 

Trümmern des Abbruchs und des Neubaus dieses unvergleichlichen Gebäudes in Aachen. Es ist 

einfach großartig zu sehen, welche Potenziale in solchen industriellen Denkmälern stecken.  

  

Im Nachhinein lockt es mich doch noch, meine Idee des öffentlichen politischen Raumes am Büchel, 

die ich Ihnen in einem Brief vor einiger Zeit schon angedeutet habe, noch ein wenig 

auszuformulieren. Wenn Sie Lust haben, können wir dies ja noch in das Verfahren einbauen. Ich kann 

mir vorstellen, dass diese Idee eine Brücke zwischen verschiedenen Ideen aus dem Abend in der 

Niklolauskirche sein könnte. Ich schicke Ihnen meine Überlegungen in einem gesonderten Text und 

bin gespannt auf Ihren Kommentar. 

  

Mit freundlichen Grüßen 

  

Axel Deubner 

  

  

 






